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.5amburg unb {eine $auten.

Sn ben meiiten Qßahnhofsgebiiuben iinb außer ben %etriebsräumen eine ober 5wei ©ienit:

wohnungen untergebracht, wobei für bie ®eitaltung ber ®ebäube beten 2age au bem 23ahnkörper

maßgebenb war. Q3ei ben ©ebiiuben, bie an einem Ginichnitt liegen, iinb bie ®ienit

wohnungen ben ®ieniträumen im (Erbgeichoh angegliebert, bei ben vor einem Q$ahnbamm

erbauten balteitellengebäuben finb bagegen bie ®ienitwohnungen als Dbergeichof; über ben

£9ieniträumen angeorbnet.
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‘llbb. 849. ‚balteitelle 23erne.
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‘llbb. 850. ©alteitelle €Berne, (€rbgeichoig.

Sie Grbmaiien für bie Stimme ber Qiahn iinb hauptiiichlich in ben (Einichnitten in £)[bew

felbe—Qäerne,‘ %olksborf unb thrensfelbe—Göchmalenbedr gewonnen wurben. ®ie Eßobmr

‘id)id)ten, bie hier angeichnitten iinb, beitehen größtenteils aus 2ehm unb Son mit ianblgef

€Beimiichung. Cötellenweiie werben auch 9Jiergelidfichten berührt. ‘Beionbers im gelben,

1anbhaltigen Son iinb große unb kleine ®teine, fogenannte $inblinge, in erheblicher anäülfl DPI“

gefunben wurben; Sn ber Umgebung bes thrensburger 93?oores wurben nerein5elt, hauptläfflhd‘


